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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
herzlich willkommen zum Buch „Effektives Bau-Projektmanagement“. Bauprojekte 

sind besonders herausfordernd aufgrund ihrer Komplexität und der Vielzahl der Projekt-
beteiligten. Um ein Projekt effizient abzuwickeln und erfolgreich abzuschließen, ist der 
Einsatz von erprobten Methoden immens wichtig.

Das Lehrbuch bündelt mein Wissen und meine Erfahrung im Projektmanagement, um 
Ihnen eine praktische Anleitung für effiziente Projektabwicklung an die Hand zu geben. 
Dabei werden alle relevanten Aspekte des Projektmanagements, angefangen von der Ini-
tialisierung bis zum Projektabschluss, beleuchtet.

Mein Ziel ist es, Ihnen die erforderlichen Werkzeuge, Methoden und Best Practices zu 
vermitteln. Dabei betrachte ich auch die aktuellen Trends und Entwicklungen wie z. B. 
agile Methoden oder Building Information Modeling (BIM).

Ich bin sicher, dass dieses Buch Ihnen eine essenzielle Unterstützung sowohl in Ihrem 
Studium als auch in Ihrem Berufsleben bietet.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Realisierung Ihrer Projekte und hoffe, dass Sie 
von diesem Buch profitieren und inspiriert werden.

Berlin  
August 2023

Prof. Dr.-Ing. Shymaa El-Aboodi
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IX

Einführung

Das Buch ist eine pragmatische Mischung aus fundiertem Wissen, langjähriger Erfah-
rung und umfassender praktischer Umsetzung.

Bau-Projektmanagement erfordert vielfältige Kompetenzen. Erfahrungsgemäß müs-
sen zahlreiche Herausforderungen – von der Initialisierungsphase bis zum Projektab-
schluss – gemeistert werden: Entscheidungen permanent fundieren, Projektziele mani-
festieren, fortlaufende und vielfältige Aufgaben koordinieren, Schnittstellen identifizie-
ren, interdisziplinär kommunizieren und Interaktionsstrategien festlegen etc. Somit ist 
Projektmanagement ein anspruchsvolles und komplexes Fachgebiet, das stark von stän-
digen Weiterentwicklungen und neuen Arbeitsmethoden bzw. Tools beeinflusst wird.

Das Lehrbuch richtet sich an alle Ingenieur:innen wie z. B. Bau- oder Wirtschafts-
ingenieur:innen, aber auch an Architekt:innen sowie alle, die in der Projektarbeit tätig 
sind, und natürlich an den interessierten Laien. Hier erhalten Sie einen Überblick über 
die Methoden, Werkzeuge und Best Practices, die bei der effizienten Leitung von Projek-
ten unterstützen können.

Das systematisch aufgebaute Lehrbuch mit Fokus auf die praktische Anwendung ver-
deutlicht die vielfältigen Aufgaben des Projektmanagements. Das Buch ist in neun Kapi-
tel gegliedert. Im ersten Kapitel werden die wichtigsten Begriffsdefinitionen erläutert, im 
zweiten die wesentlichen Normen und Standards vorgestellt. Im dritten Kapitel geht es 
um die Erläuterung der übergreifenden Projektmanagementmethoden. Im vierten Kapitel 
wird ein Beispielprojekt vorgestellt, anhand dessen die Projektphasen in den nachfolgen-
den Kapiteln erläutert werden. Im fünften Kapitel geht es um die erste Phase des Bau-
projekts, die Initialisierungsphase. Das sechste Kapitel behandelt die Definitionsphase. 
Im siebten Kapitel werden wesentliche Aspekte der Planungsphase vorgestellt. Im achten 
Kapitel steht die Steuerungsphase im Mittelpunkt. Im neunten und letzten Kapitel wer-
den schließlich die wichtigsten Aspekte des Projektabschlusses erklärt.

Ich hoffe, dass dieses Lehrwerk Sie dabei unterstützt, die Herausforderung des Pro-
jektmanagements zu meistern und Ihre methodische Fähigkeit und Kenntnisse weiterzu-
entwickeln.

Viel Erfolg bei der Planung und Realisierung Ihrer Projekte!
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